Licht ist das Wichtigste – ein himmlisches Theater

Rollenspiel für 5 Personen: Sonne, Mond, Sterne, Katharina, Erzähler

Kulisse: ein paar „galaktische“ Fotos können per Beamer zu Beginn eingespielt werden. Die Personen sollten entsprechend ihrer Rolle ausgestattet sein: 

Sonne: große Sonnenscheibe vor dem Bauch

Mond: Mondsichel; trägt ein Gesangbuch mit sich. 

Sterne (könnten auch mehrere Personen sein, die aber immer wie eine Person auftreten!) Sternenhut für die Sterne (evtl. aus Pappe basteln). 

Sonne, Mond und Sterne

Erzähler:
Herrlicher Sonnenschein flutet über die Felder an diesem schönen Sonnen-Sonntagvormittag. Der Mond befindet sich auf dem Heimweg von der Arbeit. Eine lange Nacht liegt hinter ihm. Eine Nacht, in der er mal wieder viel vom Leben auf der Erde zu sehen bekam. Während er sich müde und vom vielen Erdenleid beschwert nach Hause schleppt, denkt er noch ein bisschen über die heulenden Wölfe, Hunde und Menschen nach. Plötzlich hört er Kirchenglocken läuten. Neugierig wie der Mond seit Menschengedenken ist, folgt er ihrem Klang und betritt bereits nach wenigen Schritten die Kirche in Sonnendorf. Während er mit neugierigem Blick die Gemälde an Decke und Wänden betrachtet, linst die Sonne mit ihrem freundlichen Morgenlicht zum Fenster herein. „Hey, Mond“, sagt die Sonne

Erzähler:
Da schaut, die Sonne! Sie lässt ihre Strahlen in die schattigsten Ecken fließen und singt mit sonnigem Gemüt: 

Sonne:
Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang sei gelobet der Name des Herrn …

Plötzlich erblickt sie den Mond, der immer noch staunend die Kirche betrachtet. Sie bricht ihr Lied jäh ab, stemmt energisch die Arme in die Hüften und fährt den Tagschwärmer an: 

Sonne:
Hey, Mond, warum bist du eigentlich noch nicht im Bett? Es ist doch höchste Zeit für dich zum Schlafen gehen!

Der Mond dreht sich erschrocken um und antwortet unschuldig: 

Mond:
Ich hörte die Glocken läuten und folgte ihrem Klang. Wollte schon immer mal wissen, wie es hier in dem großen Gebäude ausschaut. 

Sonne (streng):
Dann hättest du mich aber auch fragen können! Heute Abend, wenn du raus musst aus den Federn, dann kriegst du wieder kein Auge auf! Mond, Mond, wegen dir gerät noch mal die ganze Welt aus den Fugen! 

Mond:
Gar nicht. Ich weiß, wann ich ins Bett muss.

Sonne:
Da hab ich erhebliche Zweifel! Erst gestern Abend bist du zu spät aufgestanden und hast deinen Dienst verspätet angetreten. Das darf nicht wieder vorkommen! Husch, husch, ins Bettchen!

Erzähler:
Doch der Mond hat keine Lust und druckst herum. Die Sonne redet ihm ins Gewissen: 

Sonne:
Lieber Mond, du musst schließlich auf die Nacht aufpassen, während sich die Welt um mich dreht.

Erzähler:
Inzwischen sind einige Sterne auf den Streit aufmerksam geworden. 

Sterne:
Schaut nur, unsere Sonne gibt mal wieder an! Die ganze Welt dreht sich nur um dich! Weißt du eigentlich, wie berühmt wir Sterne sind? Jedes Kind in der ganzen Welt singt von uns! 

Mond:
Jetzt geht das schon wieder los mit eurer sternschnuppigen Angeberei. 

Sterne:
Von wegen Angeberei! Wärst du ein bisschen gebildeter, dann würdest du das wunderschöne Lied kennen: „Weißt du, wieviel Sternlein stehen ...“

Und schon erschallen im Chor die klaren Stimmen zahlloser Sterne. Doch der Mond unterbricht sie und fuchtelt mit seinem Gesangbuch herum. 

Mond:
Kenn ich, kenn ich! Hier, meine Nachtlektüre, …
